
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 06.11.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 037/611-1/2025/27 

Vorlage: 037/2025/0085 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Mommenheim 13.11.2025 3 Öff.    

 
    

 
Mommenheim; Nachtrag zu Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Keltenweg; Flur 2, Flurstück 36/3 und 33/6  
Fristende: 05.01.2026 
Nachtrag zu Neubau eines Penny Lebensmittel-Discounters mit Apotheke 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag.  
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Klassen)  (Livingston)     
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter     

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
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Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 35 im 
bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung Mainz-Bingen im 
Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht 
identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der 
Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, wenn sie 
nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn das zuständige Gre-
mium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen 
oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr 
das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 05.01.2026 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des vorliegenden Bauantrages ist ein Nachtrag zum Neubau eines Penny Lebensmittel-
Discountermarktes mit Apotheke. Unter dem Aktenzeichen 21/611-21/0004/23-B-1013 wurde am 
14.05.2025 bereits die Baugenehmigung erteilt. Im Rahmen dieser Genehmigung wurden zwei Befrei-
ungen gemäß § 31 Abs. 2 BauGB von den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans 
gewährt. Diese betrafen zum einen die Überschreitung der zulässigen Wandhöhe und zum anderen 
die Errichtung des Löschwasserbehälters auf/unter der Stellplatzfläche außerhalb des festgesetzten 
Baufensters. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes (§ 30 
BauGB) mit Bezeichnung „Am Heiligen Baum II“. 
 
Der Baukörper wurde gegenüber der genehmigten Planung in seiner Kubatur nicht wesentlich verän-
dert; lediglich die Grundfläche wurde von 1.866,90 m² auf 1.488,08 m² verkleinert. 
 
Gegenüber dem ursprünglichen Bauantrag vom 14.05.2024 ergeben sich folgende Änderungen: 
 

- Die ursprünglich vorgesehene Bankfiliale entfällt infolge eines Mieterrücktritts, an deren Stelle 

werden sieben zusätzliche Stellplätze errichtet.  

- Das Brandschutzkonzept wurde angepasst. Die Entrauchung (RWA) erfolgt nun über Lichtkup-

peln im Dach anstelle von Oberlichtern.  

- Eine Außentür im Leergutlager entfällt, was im aktuellen Brandschutzkonzept entsprechend 

berücksichtigt wurde (siehe Anlage).  

- Der Hausanschlussraum wurde durch die Abtrennung eines Technikraumes verkleinert, wel-

cher künftig der Apotheke zugeordnet wird. 

- Der Löschwasserbehälter musste aufgrund des hohen Grundwasserstandes in seiner Geomet-

rie angepasst werden. Die Löschwasserbevorratung entspricht weiterhin den gesetzlichen An-

forderungen.  

- Die Grundstücksentwässerung bleibt unverändert.  

 
- Im Eingangsbereich wurde eine Fassadenbegrünung ergänzt.  

In den Tektur-Plänen sind nicht nur die Änderungen, sondern sämtliche Bauteile in roter Farbe darge-
stellt, wodurch die vorgenommenen Anpassungen nicht unmittelbar erkennbar sind. Zur besseren 
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Nachvollziehbarkeit wurde daher das ergänzende Dokument „Penny Mommenheim Illustration zu den 
Änderungen“ beigefügt. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
Anlage(n):  _A1_Penny Mommenheim Illustration zu den Änderungen 
 
 
 
 
  
 
 


